
so dass Kompanien bis zu 6 Wochen bis zu 6o £ an Ausfall
hatten . Die Krankheit hat andererseits im Allgemeinen beim
Einsetzen einer baldigen und zwecksaäseigen Behandlung eine
relativ günstige Prognose . Der Möglichkeit einer impfmäs-
sigen Prophylaxe ■würde eine erhebliche taktische Bedeutung
zukomtaen„

Grawitz *

Der Reichsführer SS Feldkommandostello , den 16 . Juni
Tgb „Nr . 1652/43 geh . Kdos 1943
RF/Bn

Betr „ : Erforschung der Ursache der ansteckenden Gelbsucht
(Hepatitis epidemica ) ,

Bezug :' Dort „v „1 «6 „43 - AZ, : 42o/lV/43 - Tgb . Nr . 6/43 g . Kdos.

Geheime Kommandosache!

An den
Reichsarzt - SS und Polizei
‘ -v .
Berlin

Ich bestätige den Empfang Ihres Briefes vom 1 „6 . 1943.
1 . Ich genehmige, , dass 8 zum Tode verurteilte Verbrecher
in Auschwitz ( 8 zura Tode verurteilte Juden der polnischen
Widerstandsbewegung ) für die Versuche verwendet werden.
2 . Ich bin einverstanden , dass Dr „ Böhmen diese Versuche
in Sachseuhausen . nacht.
3 . Ich bin mit Ihnen der Ansicht , dass eine wirkliche
Bekämpfung der ansteckenden Gelbsucht von unerhörtem
Wert wäre . .

gez . Himmler

Entgegen der Anordnung des Reichsführers SS wurden für die
alsdann in Angriff genommenen Versuche allerdings nicht
nur 8 sondern 11 Häftlinge ausgesucht . Das ergibt sich aus

den Angaben , welche einer der Betroffenen, ^ der Maschinen¬
arbeiter Koppel Reitzenstein , geboren ata 4 . 2 . 1922 in Bres¬
lau , der heute in USA , 1235 Grand Concourso , The Bronx,

New Yorkfjwohnhaft ist , isa Wledergutnachungsverfahren
Reg . Hr . D/16756 Reg . Präs . Darmstaät , gemacht hat . In einer
eidesstattlichen Erklärung vom ß c 4 . 1954 hat er dort u . a.
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ausgeführt ( Sonderband Koppel Reitzen3tein 131*2,3 ) ;
"Ich ergänze nunmehr meinen Entschädigungsanspruch

dahino dass ich weitere Entschädigung verlange für
Gesundheitssobädigung und für Benutzung als rnedi-
zinisch es Versuehsofc1ekt :

Ais der Transport zu dera ich gehörte , am 24,Juli
1943 ln Auschwitz eintraf , stand auf dem Bahnsteig
ein Lagerarzt und ein ffehrmachtsarzt , Beide Ärzte
suchten sich in dem Transport 19 Jugendliche aus,
zu denen auch ich gehörl ’e . Diese 19 Jugendlichen
wurden in das Lager - Jospital üb- rführt , Wir blie¬
ben dort etwa 7 Wochen * ohne das3 etwas mit uns ge ~ -
schab . Dann kamen 1.1 von den 19 Jungen .- darunter
auch ich , auf einen Transport in das Konzentrations¬
lager Sachsenhansen , wo wir gleichfalls in das Hos¬
pital eingeliefert wurden Alle 11 Jugendlichen wur¬
den zusammen in eines Zimmer uniergebraeht c Der ~
seihe Wehrmach tsarart den ich zura ersten Mal auf dem
Bahnsteig in /».usehwi lz gesehen hatte , suchte uns

'rege 1massig auf und :;ab uns Einspritzungen in bei¬
de Arme und in das O-shD - Diese ’Einspritzungen fanden4
lu .ZwischenrHureen st t - nanehme 1 von 2 bis 3 Wochen.
Ich erinnere mich ab r auch deren , dass einmal ein

'Zwischenraum von 3 Konnten wur . Nach denEinspritZun¬
gen erkrankten wir 1 : Jungen an hohem Fieber und
waren 2 bis 3 Wochen krank , Im ganzen habe ich nach
meiner Schätzung etwa 3o derartige Einspritzungen
bekommen - Ich kann reich aber auf diese Zahl nicht
fest,legen * Diese Experimente dauerten fort bis zur
Evakuierung des Lagers Sachsenhausen in der 2 April-‘ : 1345,

■(o/uüi us sich ia einzelnen bei diesen Einspritzungen
gehandelt hat , insbesondere welche Flüssigkeiten
uns eingospritzt würfen » und zu welchem Zwack die
Etnspritzungen erfolgten , kann ich nicht angeben « Al-

• le 11 Jungen waren noch am Leben als das Lager Sach¬
senhansen geräumt wu .'de . Das vreitere Schicksal meiner
Lelnonsgonossen bei diesen Medizinischen Experimenten

13
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ist mir nicht bekannt pp .*

Die Richtigkeit der Angaben von Koppel Eaitzenstein wer¬
den wiederum , jedenfalls in den wesentlichen Punkten,
durch die Aussage des beugen Bruno Meyer bestätigt , wel¬
cher zeitweilig Blockt ! itestor in Krankensau war , den von
Koppel Reitzenstein in seiner eidesstattlichen Erklärung
beschriebenen Versuchen mehrfach beigewolmt und den da¬
bei in Tätigkeit getretenen Arzt Br . Dohmen bezeichnet
hat ( Bä . XIX Bl . 244 ff ) .

Reitzensiexu , der in dem bereits genannten Wiedergut¬
machungsverfahren wege x einer erst nach Jahren in Er¬
scheinung getretenen schweren Leberschädigung Schadens¬
ersatz bezw . eine lebenslängliche Rente erstrebte , hat .
sie durch Vergleich mit dem Lande Hessen vom 15 . 9 . 1959
mit der Zahlung einer inmaligen Entschädigung für Scha¬
den an Körper und Gesx *. :dheit in Hohe von 15 . ooo . - DM ein¬
verstanden erklärt ( Bl 35 Sonderband KR) . Für die Ent—
Schliessung des Landes Ressen war dabei , wie sich aus den
Akten ergibt , ein vom Ihefarzt der Medizinischen Klinik
des Elisähethenstiffcs n Barnstadt erstattetes Obergut-
achten vom 28 . 11 . 1953 xaLgebend , wonach ein ursächlicher
Zusammenhang zwischen .er.. Versuchen im KL Sachsenhausen
und der * erst 1951 fest erteilten Labererkrankung zwar
nicht wahrsehe .in ! Ich ad deshalb nicht anzunehmon . auf
der ' anderen Seite die heoretische Möglichkeit aber auch
nicht mit Sicherheit a szu3chliessen sei { Sbd . Koppel
Roitzcnstein Bl . 22 • • 3 35 . 37 ) .

Die übrigen lo Versuchspersonen , welche nach einer frühe¬
ren , am 1 . 2 . 195o vor d in Amtsgericht in Eschwege abge¬
gebenen eidesstattlichen Versicherung von Koppel Reitzen¬
stein , im Alter von 9 - 16  Jahren standen ( SBd . KoR . Bl . 6 ) ,
konnten im Laufe der Voruntersuchung nicht ermittelt wer¬
den.

Bei der Sachlage können dem bisher nieht ermittelten
Stabsarzt j)r . Dohmen rr r
§ 0 A* ftu *. t  O ^ rtp i-,uuu ö .1 kjuurXi iJöoWfl —

Körperverletzung im Amt gemäss
soweit di 3 jugeVidlicheii Ver¬

suchspersonen in Betracht kommen - Yerstbsoe gegen § 223b
Abs . I und evtl . Abs .-II StGB naohgewiesen werden , zu wel¬
chen Straftaten der An, ;aschuldigte Baumlet tt er curoh

-14
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